
Wahre eigentliche Grund-Verzeichnis und 5iw3non,k-und
Von deren Ursprung,Erbaumiz/und unterschiedlichen Veränderungen samt annoch instchender gewaltiger Türkischen Belägerung/em
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Oesterreich/zeiger sich ihrem Grunv-Rtß/ wie gegenwärtiges Kupffer

ballsweiset und anzeiget/sie heisset anjetzo zu LateinVlknns.wmde aber
hiebrvorvon gar uhrallen Zelten und ihremerstea Ursprung ber/unte,

vielen andern Benamsungra/auch mit diesen eigenthümiichstea und denkwürdig
sien benamset; daß sie Vcnstobon», oder die Weadea-Wohne/ (weilen sich diese
Völker allda niedergelassen) geheissen ward. Das unter dieser Stadt iadieDo-
vau flieffende kleine Waffer/Hat von ihr den Namenb«kvmme»/daß eS die Wien
genaubt wird. Sie war eine Stadl schon jn der Römer,Zelten,und storirte bey
xoo. Jabr/zumalen sich der Römische Land,Pfleger rl .rai,!->nu8 allda mit einer
l .c§ion aufhielte», Ihr damalen erster Erbauer/ ist wegen Urälle der Zeit aus
den Büchern nicht bekandt. Um das Jahr fro.wurde sie von denen damals
uvch heydnischen Bayern ganz zerstöret und bey die soo. Jahr also wüst und öde
gelassen. Oie ersten Marggraffen in Oesterreich/Huben einsmals an/ wider ein
Jäger.Haus dahin zu bauen/ welches wegen vieler daselbst sich bestndenten und
herum wachsenden Birken/ der Birkhoff genennet wurde. Zu Herzog Leopolds
des Heiligen Zeiten/wurde eS von solcherJäger-Pursch/mit mehrern Gebäu Hö¬
fen und Hausern vergröffert und verbäffert/ um das Jahr i >«o.verlegte Herzog
Hrinrich/erstgrdachtmLeopoldi Sohn,seinem Hof-Sitz vom Kahlenberg herab
so unwett davon gelegen hieb« . An. ir,8 - wurde sie zum erstenmal ein Kayserl.
Wohnsitz unter Alberto dem Ersten Erz-Herzog und Röm. Kayser/ von diesem
Durchläuchtigsten Stamm und Ceder-Haus. Darbey eS auch bis nunmehr
fast in die drittl albioo,Jahr/als ein Kayserl. Sitz verblieben. An.>s-9. den
r, .Sepkembr. wurde es von dem Türkischen Kayser Solymann/ rz.Tag lang/
miti soooc».Mann scha:ff belagert. So aber mit Spott abzichen muste/ nach¬
dem er siebenmal vergeblich gestürmet' und bey,4200.Mann darbey verlohrrn.
Zu Anfang des Julius-Monats/ diese- mit GOtl fortlauffenden, Szz. Jahrs /
bequnate sich die Türkische Macht alles Ernsts mit grausam verübender Tyran-
«cy zue heben und derStadt völlig zu nähern. Daß auch ein« grosse Parthey
von eilich tausend Türken und Lartarn/bis auf deu Wiener Berg/ bey;.viertel
Stunde weit von der Stadt hinstreifften/alles war in»ollen Schrecken undFlüch,
tri aus dec Stadt,daß auch so gar die ganze Kayserl. Hsfstadt sich au- derselben
besser in das Reich heraus zu retiriren/höchst-benöthigl sahen/ so auch noch glück
tich entkamen. Es geschähe solcher Aufbruch noch Vormittags daJhroKayserl.
Mal est. zum rothea Thurn hinaus fuhren/ und sähe man selbigen ganzen Tag/ei¬
nen Wagen an dem andern/bis in den spaten Abend hinein folgen. Denr.Jul.
kam-H-rr Graf Stahrenberg/als Lommenvanre» in Wien glücklich an.und
machte sobald gute Anstal/zur vcfcntlon allda. Es wurde bald darauf dieStadt
völlig beängstigt,und eine geraume Zeit anfangs/so wol Tags als Nacht/ u»auf-
hörlich beschossen; ihnen wurden alle Stürme/ deren siev'kl und unterschiedlich
thatea/jederzeit glücklich und mit grossen Verlust der ihrigen/abgeschlageu. Die
Slndcaten und Becker/Hirlten sich zu verschiedenen Wien mit AussAen sehr mu,

M nn̂ tapffer/die ganze TürkischeMacht/wurbeAnfangs üb errrooov.berech¬
net. Von der Kayserl.Burk aus/wurde auf gute Anstalt des Hn Gr-Siahreu,
derg/von den besten Bürgern undJagera/unter die Feinde so glücklich geschoffm/
das ihnen auch grosser Abbruch dadurch geschähe/ Hr. Gr.Sta ,enbenberg lvate
hierauf bey derH DrcyfMgkeit Säule/ samt völliger Soldateska und Bürger-
schafft'eine Gelübde zu GOtt Ihro Maseltät treu zu bleiben/ und sich biß auf
den letzten Bluts Tropffen tayff.r zu wehren- Es begunte sich auch dessen un¬
geachtet/ gleichwohlen/ dieTürkische Macht und Grausamkeit noch mehrer zu
mehrern/indeme sie», doppelte Carthaunen/undS.grvffe Feuer-Mörser bekamen
mit deren sie der Stadt sehr zusetzeten- Wurden aber jeden noch mit Canoniren
und Ausfallen zum öfflern gar stark repouffirt/und leer abgewiesen. Jndeme die
Heldenmütig«Generosität des unvergleich tapffer en Commendanken Hn. Graf.
Etarenbergs/ seinen Widerstand so klüglich und höchst ruhmvorsichtig elngerichr
tet/daß sie unmöglich/wann sie auch mit noch so vielen tansei-dev angelauffen wa-
ren/etwaS fruchibarliches hätten ausrichten können. Ja es brachte es auch diese
seine Ruhmwürdige Klugheit endlichen dahin/ daß sie so gar einen ganzenTag,
Iang/einesma!smit sonderlich zugerichteten Laimeu-Kugeln unter die Feinde spie,
len Hessen/ und einen nicht geringen Schaden ihnen dardurch zufügten. Nach
diejem lies«er auch alle eiserne Gitter an und in den Häusern abaehmen/ selbige
in Stücken zerhauen,und an statt derKugeln verschicffen. Es begunten sich auch
endlichen diese wütigen Hunde du chemen völligen Sturm alles Ernsts,beyi r.
Stundenlang, an dieRayserl.Burgk / selbst zu wagen/ auch bereits sich eines
Werks von so gewaltigen Schwall zu bemächtigen/ denen/ aber von denen Belä !
gerten/Kraffk ihres tapfferen und uiwerzagtcn Helden Arm- / durch unermndetr
Gegenwehr/und weißliches Commando/ mit Pech und Feuer einwerffen also be
aequet ur-d fleissig zu gesprochen wurde/ daß sie mit Verlust, beyzooo. Tode/dasl
Werk widei verlassen mvsten Und ob sie schon auch einerseits so gar des Gra- !
bens/und der Contrescarpe/durch einen(der Sage nach) abermal bey>s.Stvnd
langwLhrevden Sturm endlichen bemächtiget/ hatte man sie doch mit solcher ge¬
nerösen Tapfferkeit empfangen/und repvusiit/ daß sie nicht eines Fußbreits zu be¬
haupten vermochten,sondern sich widerum zu rctiriren gezwungen waren. Ihre
unterschiedliche Minen/absonderlich/die,so aufbie Kayserl.Burgk selbst ansehrn
und gerichtet ware/gieugen und lieffen in ihren LLS auf der Christen Seilen al¬
so glücklichen annoch ab/ oaß sie denen Türken mehr schädlich und Onntrsr, als
den Belägertcn selbst fielen. Dergleichen esauch den>7.Auq. mit der Mine/
beym Neuen Thor/bey der Löweu-Gruben/ (welche siegleichmäffig um das Ra-
vellin zu erobern/ und den Graben mit Beschütt und Koch an zufüllen sprengen
weiten)ergieuge. Deme die kluge Witz Hn.Gr. Stahrenberg« als er solches
in Ei fahrmig gebracht zeitlich vorgeboqen/ selbige mit gleicher Müntze bezahlt/
undi» eine ganze contution gebracht hatte. Worauf er noch erst auch einen
Ausfall unter diese Huude/thrm lieffe/und nicht so wohl mit grosserBehärrdigkeit/
als auch höchst savorismnden Glück ihrer bey die Laos, erlegt wurden/ der uns«,

nge»ab er etwa«bey dkervs.geblieben. Was fie noch ferners tentlren werden/
leh-kt die Zur,wie wohl es allesFruchtloß/(worzuGOlt ferner basGtdeyen gebe)
bey idnen zui>yn scheinet. Jodrme berens will gesagt werden/al«ob sie sich schon
wider zu eine- Abznq schickten. Im übrigen befindet sich dieser Stadt.und Lan»
des Zustand/aodelstnicht als ein anderes Troja beschaffen darinnen alles verhee«
ree zei störet/uud in der Aschen lieget. GOTT stärke nur ferner die tapffereHel»
den-Faust/ dreses klugen Commrndanten Hu. Gr.Starenbergs/ und gebe idme
den Gerst der Weißheit und der Stärk solchem wütigen Feind/ männlichen Wi»
verstand zu thun/damit die Ehre GOttes/ und seines Christen Häufflein«geneh,
ret,der Thron Ibro Röm. Rayserl Masest. bevestet/ und dieses Oesterreichi»
sche Glorwurdige Adler Nest,vor solchen Bestien auch führohiu/wie bißhero/ua,
z,erstöret/uud beruhiget bleiben möge.

Diß gebe künftig GOtt/dee gvte/si>von Gaten /
Der wende wider ab/ die wohl-verdiente Rarhen.
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